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M 64. Freitag , den 16. März 1934 . 95. Jahrgang

Sie » iurtlen Sfjiiliiip piffle« Jalschlm l ^oMk
Berlin , 16. März . Im Altstädtischen Rathaus in Danzic

Hielt am Donnerstag abend die in den ersten Tagen dieses
Jahres unter dem Vorsitz des Danziger Senatspräsiöente »
Dr . Rausching gegründete Danziger Gesellschaft zum Stu¬
dium Polens ihre erste Sitzung ab. Außer den Vertreter »
der Danziger Regierung , den maßgebenden Kreisen des Dan¬
ziger politischen , wirtschaftlichen und kulturellen Lebens
waren auch der Völkerbundskommissar Lester , der deutsche
Generalkonsul von Radowitz , der diplomatische Vertreter de,
Republik Polen , Minister Papee, und das gesamte Konsular¬
korps sowie sämtliche Vertreter der in- und ausländischen
Preffe in Danzig zugegen . „ tSenatspräsident Dr . R ausching machte bedeutsame
Ausführungen über das

Problem der deutsch -polnische« kulturellen Beziehuuge«.
Welche Bedeutung man auf polnischer Seite den Ausfüh¬

rungen Dr . Rauschnings beimißt, geht u. a. daraus hervor
daß die Danziger Veranstaltung auf sämtliche polnischen
Rundfunksender übertragen wurde. Es ist das erstmal. daß
Ausführungen eines so maßgebenden Vertreters der deut¬
schen nationalsozialistischenWeltanschauung , der gleichzeitig
«ruck an der Spitze eines neuen Staatsweiens steht, in dieser
Form der gesamten polnischen Oeffentlichkeit übermittelt
worden sind.

Senatspräsiöent Rausching führte folgendes aus :
Eine Ueberwindung des europäischen Schicksals verlangt

ln jeder einzelnen Nation eine geistige Wandlung.
Sie setzt gegenseitige geistige Achtung voraus .

Daher ist der nächste Schritt , den wir über politische An¬
näherungsversuche des hinter uns liegenden Zeitabschnittes
tun wollen, genaues gegenseitiges Kennenlernen. Der poli¬
tischen Verständigung muß die geistige folgen . .Es soll heute meine Aufgabe sein . Ihnen skizzenhaft
einige Unterschiede und bedeutungsvolle Gegensätzlichkeiten
des deutschen und des polnischen Volkes anzudeuten, um
einen Aufriß unseres Arbeitsplanes zu geben . Ich möchte
dabei klar zum Ausdruck bringen,

daß wir ein Justrnmeut gegenseitiger Verständigung
wollen.

Schon wenn wir das Verhältnis der Polen zu ihrem
Staat als der fundamentalsten Tatsache zivilisierter Exi¬
stenz betrachten, müssen wir eine stark anders geartete Ein¬
stellung beobachten , wie sie uns geläufig ist. Man verge¬
genwärtige sich ein Volk , das weit mehr als hundert Jahre
keinen eigenen Staat besaßen und sich zu allem Staatlichen
im Gegensatz wußte. Welcher ungeheuerlichen Anstrengun¬
gen und Wandlungen mußte es bedürfen, um in den
Staat die letzte Formgebung einer Nation zu beleben.

Was unseren Nationalsozialismus befähigt , dem Staate
eine nene Würde «nd eine« höhere « Sin « zn gebe«,
seine Fnndameutiernng in einer die Klaffen und Schich¬
te« anflösende« Gemeinschaft , das ist in Pole«, wen« ich
recht sehe» kein Problem , weil in der staatenlosen Zeit
die Volksgemeinschaftlebendig geblieben war «ud nicht,
wie in der deutsche« Situation » eine Aufgabe werden

mußte.
Für das deutsche Volk ging der Weg der Erneuerung über
die Geringschätzung dessen , was in der Vorkriegszeit in
straffeste Form als selbstverständliche Voraussetzung seines
Lebens galt : Der Orönungsstaat . Wir mutzten erst hinter
dem Staat das , was oberhalb oder unterhalb seiner Sphäre
das Wesentlichste war , die lebendige Volksgemeinschaft , ge¬
stalten . und unsere heutige Lage ist die einer Harmonisie¬
rung der beiden großen Gemeinschaftsbestrebungen : Voll
und Staat .Die erste Frage , die ich daher stellen mußte, ist die :

Welche Wege wird Pole « hier gehen ?
Ist die Entwicklung zum autoritären , mehr noch zum tota¬
len Staat , auf die Dauer denkbar, ohne daß auch die Volks¬
gemeinschaft in ihren nichtstaatlichen Bezirken neue Formen
gewinnt ? Das Programm der Gestaltung der Massen wird
auch für Polen von Bedeutung werden. Uns interessiertdabei vornehmlich die Haltung der polnischen Jugend , uns
beschäftigen die in ihr lebendigen und formgebenden Ideen ,

Nicht minder wichtige Frage« sehe ich in dem Unter¬
schied im Wirtschaftsleben auftanche ». Gerade dies

wird für «ns wichtig, vielleicht verhängnisvoll.
Um mit dem Offensichtlichsten zu beginnen: Eine der

schwersten Aufgaben, die die Staatwerüung Polen auferlegte,
war es . eine einheitliche Wirtschaft aus den in den drei Teil¬
gebieten vorhandenen Wirtschaftskörpern zusammenzuschwei -
ßen. Das , was in Polen in den Verwirrungen der Nach¬
kriegszeit mit beginnender Inflation sich als wirtschaftliches
Instrumentarium dem neuen Staat barstellte , war ein ver¬
schiedenartiges und in sich höchst widerspruchsvolles Gebilde.
Die wichtigsten und gewohnten Verbindungen liefen über die
Grenzen nach anderen Zentren . Der Redner zählte dann
einige fast unüberwindliche Schwierigkeiten auf und fuhru. a. fort : Sie mußten gemeistert werden, wenn die staatliche
Neuschöpfnng nicht mißlingen sollte. Und es war ein not¬
wendiger Akt der Wiedergeburt, mit Härten , ja Brutali¬
täten eine nUifizierung der Teilgebiete nicht nur in dem
staatlichen Faktor , sondern vornehmlich auch in der Wirtschaft
zu erzwingen. Dies hat viele Existenzen gekostet, insbeson¬
dere auch deutsche , und ist eine der großen Ursachen der Ent -
bentschung der ehemaligen preußischen Teilgebiete.

Dr . Rauschning hob hervor,
daß diese Zusammenfassung eine notwendige Aufgabe
gewesen sei, die »«löslich mit der Staatsschöpsnng
Polens gegenüber den Bestrebungen einer wirtschaft¬

liche« Deze«tralifatiou verb«mde» war .
Daß diese Unif^ ierungsbestrebungen noch nicht als abge¬
schlossen gelten können , zeige sich auch in gewissen politischen
Forderungen Danzig gegenüber. Rauschning erwähnte dir
großen Leistungen der

polnische« Agrarreform ,
die für uns wohl schmerzlich sei . da sie viele Deutsche hartbetroffen habe, die aber vom polnischen Staat aus gesehen ein
ebenso notwendiges wie bedeutendes Werk darstelle , dessen
energische Durchführung den unzulänglichen Versuchen i»alten Deutschland vorgehalten werben könne.

I « »er polnische« wtrtlchastlichen Förderung müsse
man einen sehr lebendigen »nd bewußte« Willen zu

einer weitgehenden Selbständigkeit erblicke«.
Solche energischen Gründungen , wie die des Göinger Hafens ,
fuhr Dr . Rauschning fort, sollten von uns nicht nur in einer
schmerzlichen Auswirkung auf uns selbst betrachtet werden,sondern sie könnten uns eine erhebliche Belehrung des Um¬
fanges und der ganzen planhaften Wirtichaftsgestaltung bie¬
ten . Rauschning hob dann hervor , daß er in der Wirtschafts-
ftibruno Polens

eine Zielsetzung im Große« sehe .
Es sei kein Zweifel, daß die Tendenz der Wirtschaftsverhand¬lungen und Hanöelswege wieder die südöstlich-nordische Rich¬
tung aus der Zeit des Jagellonischen Reiches eingenommenhabe . Polen stehe heute wiederum vor neuen großen Taten .Es heiße hier lakonisch: Entweder eine weitere Deflationoder die allmähliche Hebung des Lebensstanöes ohne Anglei-chung an die mitteleuropäische Höhe in der weiteren exten -nvierten Wirtschaft und des Staatslebens . Der Senatspräsi¬öent betonte in diesem Zusammenhang, daß diese Frage nichtgesehen werden dürfe von der Grundlage politischer Zweck-außerurigen , sondern von einer geistigen Position , die derkommenden Entwicklung einaeöenk bleibe

Volk« hebt die Einfuhrverbolsliste für deulsche
Waren auf

Warschau , 16. März . Im polnische« BerordnungsblatzNr . 21 ist anfgrnnb -es deutsch-polnischen Wirtschaftsabkom-
mens .eine Verfügung, des Ministeramts erschiene«, dexzn -

Frankreichs Schrei
Paris » 16. März . Am Samstag vormittag tritt ein

Ministerrat zusammen , der. wie man annimmt , den Textder französischen Antwortnote an England auf die letzte
britische Abrüstungsdenkschrift festsetzen wird . Der „ParisSoir " glaubt , daß Frankreich in seiner Antwort an London
grundsätzlich einem Abrüstungskommen zustimmen werde.Die deutsche Note komme Frankreich in der Frage der
Kontrolle und in der militärähnlichen Verbände verhält¬nismäßig entgegen.

Auch die Zeitung „Notre Temps" glaubt , daß die deut¬
sche Note entgegenkommend sei .

So beschränkt auch die dentschen Zugeständnisse sein mö¬
ge«, so müsse man sich doch mit aller Kraft an sie klam¬
mern » «m sie zum Ausgangspunkt einer zielbewußten
Verhandlung zu machen « . znr Abrüstung z« gelangen
Der „Temps " beleuchtet in seinem Leitartikel eingehenddie englische Sicherheitspolitik. Nach dem bekannten Klage¬lied über die Einfälle , die Frankreich habe nacheinander er¬dulden müssen , stellt das Blatt zwei Sicherheitsmöglichkei¬ten in den Vordergrund :

Entweder eigene militärische Sicherheitsmittel oder so¬
lidarische Beistanbsbürgschaften,eine Bedingung , die nicht von Frankreich allein , sondernvon allen Ländern , namentlich von England , abhänge.

Auch poliiische Vereinbarungen in Vom?
Rom , 16. März . Nach einer amtlichen Mitteilung ha¬ben sich Mussolini, Dollfuß und Gömbös am Donnerstag¬nachmittag über zwei Stunden gemeinsam über die politi¬

schen und wirtschaftlichen Fragen unterhalten , die ihreLänder betreffen. Sie haben beschlossen , die Unterhaltungam Freitag fortzusetzen .
Die erste Dreierbesprechung, die von 16 bis 18,46 Uhrdauerte , hatte ein bemerkenswertes Ergebnis insofern, als

man beschloß,
die Abreise von Dollfntz «nd Gömbös ans Samstag

«acht z« verschiebe«.
Der Grund hierzu ist , daß man übereinkam,

anch «och politische Erklärungen ansznarveite «.
Es ist im Augenblick nicht zu übersehen , ob es sich hierbei
um einfache Erklärungen oder um eine Art von politischen
Abkommen handeln wird . Aus gutunterrichteter Quelle
wird nachdrücklich versichert , daß . welches auch immer die
Form dieser politischen Kundgebung sein werde, ihr In¬
halt auf jeden Fall allen am Donaubecken interessierten
Staaten die Mitarbeit bezw . den Beitritt offenlaffen werde
Es sei immer betont worden, daß eine endgültige Rege¬
lung der Frage des Donaubeckens , wie sie von den dre>
Staatsmännern angestrebt werde,

nicht ohne die Mitwirkung Deutschlands und der Klei-
_ ne« Entente möglich fei.
Einbau des österreichischenKonkordats in die

verfaffuug?
Wien, 16. März . Ueber die Unterrednng zwischen Bun¬

deskanzler Dollfuß »nd dem Kardinalstaatssekretär Pacelli
wird hier bekannt, daß dabei der Einbau des bisher noch
nicht ratifizierten Konkordats zwischen dem Vatikan uni
Oesterreich in die nene österreichische Bnndesverfaffnng er¬
örtert worden kei.

Re englischen Flottenmanöver beende!
Zahlreiche Unfälle.

London, 16. März . „Times " zufolge wurden die westlichson Portugal im Atlantischen Ozean abgehaltenen Flotten -manooer am Mittwoch früh beendet . Die Zerstörer „Bimy "
and „Veriatile " trafen vormittags in Gibraltar ein undgrngen sofort ins Trockendock, da sie bei dem stürmischenWetter schwer beschädigt worden waren und erhebliche Lecksaufwiefen. Nachmittags kamen der Kreuzer „Devonshire"
und das U -Boot „Rover" in Gibraltar an und werden ausdem gleichen Grunde wie die beiden anderen Fahrzeugeins Trockendock gehen . Während der Manöver gab es einen
nicht näher bezeichneten Unfall auf dem Kreuzer „Devon¬
shire", bei dem ein Mann getötet und ein anderer beide
Beine brach.

sorge oie gegen Deutschland gerichtete Einfnhrverbotsllst «
mit Wirkung vom IS. März aufgehoben wird.

Ein neuer lilauischer Gewaltakt
Kowno » 16. März . In den an der deutschen Grenze ge¬

legenen litauischen Orten Kibarty und Wirballen wurden au
Mittwoch acht dorr ansässige angesehene Deutsche aufgruuieines Gerichtsbeschlusses verhaftet und ins Gefängnis ge¬sperrt, weil sie sich seinerzeit geweigert hatten, den litauischer
Geistlichen als Seelsorger anzuerkennen, den man der deut¬
schen , erwa 5660 Seelen zählenden .Kirchengemeinde behörd¬
lich aufgedrängt hatte. Sie hatten chm deshalb den Zutribzur Kirche und zu den Amtsräumen verwehrt. Vor der Ver.
Haftung hatte die Gemeinde dreimal den Staatspräsidenteium Aufhebung des Gerichtsbeschlusses ersucht. Obwohl de>
Staatspräsident eine Nachprüfung der Angelegenheit zuge¬
sagt hatte, erfolgte jetzt doch der Strafvollzug . Die acht ver«
Safteten Deuschen werden vier Wochen Gefängnis abbüßenmüssen.

Wirlschaflsverhandlungenmit Jugoslawien
Die deutsche Wirtschaftsabordnnug in Belgrad eingetrosfe«.

Berlin , 16. März . In Belgrad traf die deutsche Abord¬
nung. «nter Führung des Ministerialdirektors Sarnow vom
Reichswirtschastsministerium ei«, um das zwischen Deutsch¬land «nd Südslawie« bestehende Provisorinm in einen nor¬male« Handelsvertrag Lberznführen.Aus Belgrad wird ferner gemeldet : Der Berliner süd¬
slawische Gesandte Balugbschitsch erstattete am Mittwochim Außenministerium Bericht über die politische Lage . So¬dann begab er sich ins Handelsministerium , wo er im Zu¬
sammenhang mit den deutsch -südslawischen Handelsvertrags -
Verhandlungen auch über die wirtschaftlichen Beziehungenbeider Staaten berichtete .

nach Bürgschaften .
Verbot der irländischen Vlauhemden

Dublin , 16. März . Das Gesetz über die Einschränkungder Befugnis zum Uniformtragen wurde vom Abgeord¬
netenhaus in dritter Lesung mit 77 gegen 61 Stimmen an¬
genommen. Durch das Gesetz wird vor allem den Mit¬
gliedern der oppositionellen „Vereinigten Jrlandpartei " das
Tragen von Blauhemden verboten.

Neue deulsche Auslandsverlrelerernannt
Berlin , 16. März . Der Herr Reichspräsident hat er¬

nannt : Den Gesandten in Lima, Roland , zum Gesandten
in Oslo , den Generalkonsul in Mailand , Schmitt, zum Ge¬
sandten in Lima, den Generalkonsul in Algier , Windels ,
zum Generalkonsul in Mailand , den Vortragenden Lega¬
tionsrat Toröenge zum Generalkonsul in Algier , den
Konsul in New -Orleans , Jäger , zum Generalkonsul in
Chicago, den Generalkonsul in Kattowitz , Graf Adelmann
von Adelmannsselde», zum Gesandte« in Brüssel, den Vor¬
tragenden Legationsrat Nöldeke zum Generalkonsul in
Katrowitz , den Gesandtschaftsrat Fürsten von Bismarck zum
Botschaftsrat bei der Botschaft in London .

Zn wenigen Vollen
Berlin : Der Führer des Reichsbundes Deutscher Be¬

sen , Hermann Neef , wurde vom Reichsfinanzminister zum
Regierungsrat befördert.

Berlin : Staatssekretär Hier! ist zum Mitglied der
Akademie für deutsches Recht ernannt worden.

Danzig : Der Direktor Schell der Danziger Oetker-
Werke wurde am Mittwoch auf Anordnung des Danziger
Polizeipräsidenten in Schutzhaft genommen. Die Ver¬
hängung der Schutzhaft erfolgte, weil Direktor Schell sich
gegen die Rechtsverordnung des Danziger Senats vom 36.
Juni 1983 vergangen hatte.

Paris : Die Kammer hat den Gesetzentwurf angenom¬men, durch den das am 29. Juli 1932 zwischen Deutschlandund Frankreich abgeschlossene Abkommen über die Sozial¬
versicherung gebilligt wird.

Paris : In der Pariser Morgenpresse kommt eine
sehr weitgehende Unzufriedenheit mit den Ausführungen
Edens im Unterhaus über die Abrüstungsfrage zum Aus¬
druck.

Brüssel : Die Kammer nahm gestern mit 94 gegen
69 Stimmen bei einer Enthaltung eine Erhöhung der Zivil¬
liste für den König auf 12 Millionen Franken an . Ferner
stimmte sie einer jährlichen Rente für Königin Elisabeth in
Höhe von zwei Millionen Franken mit 94 gegen 76 Stim¬
men zu .

Reval : Wie aus Moskau gemeldet wird , erklären die
amtlichen russischen Stellen , daß die Meldung des Daily
Telegraph , wonach die Sowjetregierung bestrebt sei , einen
neuen Pakt über gegenseitige Unterstützung und Zusam¬
menwirkung abzuschließen , der dem Nichtangriffspakt an¬
zuschließen wäre, nicht den Tatsachen entspreche.

Athen : Der jüdische Finanzmann Samuel Jnfull ist
m der Nacht zum Donnerstag verschwunden . Die Polizei
stellt Nachforschungen nach ihm an. Jnfull , der ausgewiesen
war . mußte Griechenland am Donnerstag verlassen.

N e w y o r k : Nach einer Meldung aus Little American
(Antarktis ) , ist ein mit vier Personen besetztes Flugzeugdes Admirals Byrd in der Nähe des Lagers der Expedi¬tion abgestürzt. Die Insassen kamen mit leichteren Ver¬
letzungen davon. Der Motor und Instrumente konnten ge¬
borgen werden.

Brisbane : An der Nordküste von Queensland hat
am Donnerstag ein Zyklon gewütet. Nach den bisher ein¬
gegangenen Berichten sind 75 Personen , meist Farbige , er¬
trunken oder werden vermißt . Zahlreiche Boote sind ge¬kentert . Mehrere kleine Siedlungen sind einfach hinweg¬
gefegt worden. Der Schaden ist beträchtlich .

Schanghai : Ein chinesischer Dampfer , der am Diens¬
tag aus Futschau nach Schanghai abfuhr , ist im Sturm ge¬
sunken . 88 Personen fanden dabei den Tod.



_ _
Der gonbbolc ♦ Sivshetmer

Prffldeilt Loerzer über FlWWn m\ ~
Der „Deutsche Luftiport -Verbanö"

, welcher seit seinem
Bestehen immer mit Erfolg bemüht war , in das rechte
Verhältnis zur Preffe zu gelangen , veranstaltete zum Ab¬
schluß einer Schulungstagung der Preffereferenten der
Flieger -Landesgrnppen einen Presseempfang im Flugver¬
bandhaus , bei dem auch Vertreter des RLM der NSDAP ,
der DLH und anderer Organisationen zugegen waren.
Hier hielt Präsident L o e r z e r eine grotzangelegte An¬
sprache über Aufgaben und Ziele des deutschen Luftsportes
im Dritten Reich unter dem Motto „Flugsaison 1934".

Er wies zunächst darauf hin , wie wenig die früheren
Regierungen selbst im Rahmen der bestehenden Möglichkei¬
ten dem Luftsport ihre Förderung hätten angedeihen laßen.
Sogar unter den Fesseln , die der Versailler Vertrag der
deutschen Luftfahrt auferlegte , hätte sich noch manches tun
laßen , um den danrederliegenden deutschen Flugsport auch
ohne Bereitstellung staatlicher Mittel zu helfen . Loerzers
erstes Bestreben — bei vollster Unterstützung durch den
Reichsluftfahrtminister G ö h r i n g — sei es daher gewesen,
zunächst solche Lasten , die untötigerweise deutsche Sportflie¬
ger trafen , wie Start - und Laudegebührcn, Unterstellgebüh¬
ren ans Flnghäfen «s« . z« beseitigen. Die deutschen Sport¬
flieger müßten ebenso gründlich ausgebildet sein wie der
zukünftige Berufsflieger . Denn ihr eigenes Leben und das
ihrer Fluggäste sei ja ebenso wertvoll , wie das der zahlen¬
den Fluggäste der deutschen Verkehrsluftfahrt . Um dieses
Ziel der gründlicheren Ausbildung zu erreichen , habe er
besondere Lehrgänge für Fluglehrer unter dem bewährten
Berkehrsflieger -Flnglehrer Frommherz tn Staaken
eingetchtet , die eine einheitliche Ausbildung sämtlicher deut¬
scher Sportflreger im ganzen Reich gewährleisteten. Die
Ausbildungszeit sei wesentlich heraufgesetzt woren : denn
die Qualität der Ausbildung sei die Hauptsache .

Bei der Auswahl der Sportflieger kommt es nach An¬
sicht des Präsidenten vor allem auf den Charakter und
die Gesundheit des werdenden Fliegers an : denn was
an Können fehle , sei bei Fleiß und Energie zu lernen.

Der altbewährte Fliegerführer ,
der seinen „DLB "-Kameraden stets leuchtendes Vorbild
war und ist, will keine Hochleistungen einzelner züchten,
sondern das Gesamtniveau auf eine möglichst große Höhe
bringen. Das haben verschiedene Veranstaltungen , wie die
„Rhön 1933" und der „Deutschlandflug 1933" bereits über¬
zeugend bewiesen . Dementsprechend legt er stets Wert auf
die Mauuschaftsleistuug. Hierfür wiederum bietet sich echte
Fliegerkameradschaft, wo es auch sei , die Grundlage . Loer -
zer konnte mit großer Freude von der von ihm nach Süd¬
amerika entsandten Segelflugmannschaft berichten .

Um vor allem auch im Segelflugbau eine Einheitlichkeit
der Arbeit zu sichern, ordnete Loerzer an . daß hierzu Richt¬
linien von einer Zentrale herausgehen und besondere Bau¬
leiter - und Bauprüferkurse abgehalten werden, um für die
Sraierhell des motorlosen Fluges zu sorgen. Die fliegerische
Arbeit an der Jugend sei durch entsprechende Abkommen
mit der „Hitler -Jugend " sichergestellt , wo vor allem Modell¬
bau und Gleitflug gepflegt werden . Alle Ausgaben ließen
sich aber nur durchführen, wenn der Verband über eine ge¬
nügende Mitglieöerzahl verfüge, deren Beiträge die erfor¬
derlichen Mittel aufbringen , da eine staatliche Subvention
nicht erfolgen könne .

Daher beginne die „Flugsaison 1934" mit einer
„Deutsche« Luftfahrt -Werbewoche"

svom 1. bis 8. Junis , während der im ganzen Deutschen
Reich durch Flugveranstaltungen , Geschwaderflüge , durch
einen Rundflug des Luftschiffes „Graf Zeppelin" usw . für
die deutsche Luftfahrt geworben werden solle. Höhepunkt
soll der

„Tag der deutsche» Luftfahrt"
am 3. Juni sein . Der große nationale Motorflugwettbe¬
werb des Jahres ist der

„Deutschlaudflug 1884"
Ende Juni , an dem nur geschloffene Manuschastc « teilneh¬
men sollen . Au fdem Gebiet des Segelfluges bildet wieder

der „Rhöu -Segelflug -Wettbewerb"
Ende J . li die größte Veranstaltung . Den Abschluß der
flugsportlichcn Veranstaltungen des laufenden Jahres bildet
bann die Teilnahme der deutschen Mannschaften am

„Europaflug 1931"
der infolge des Sieges des polnischen Fliegers Z w i r k i
im Jahre 1932 in diesem Jahre von Warschau aus seine«
Ausgav ' nimmt.

Der Vortrag des Präsidenten wurde mit großem Jnter -
efle ausgenommen und begeistert stimmten alle Teilnehmer
in das Siegheil auf den Führer ein, dem vor allem di«
Luffarht soviel verdankt, umsomehr als Adolf Hitler selbst
rin leidenschaftlicher Anhänger der Luftfahrt ist.

Vortrag Sr. Goebbels in Breslau
Berli «, 16. März . Auf besondere Bitte des Reichswehr-

Ministers hielt Reichsminister Dr . Goebbels Donnerstag
* 1 • " " 1

Scfjnßic&\ -!̂ ßkstC?

prüdes
„Haben Sie schon angerufen , Herr Doktor?" fragte

die Operationsschwester, als Dr . Wellenberg nochmals
den Saal betrat.

„Gott , das habe ich ganz vergessen! Es wird wohl
nicht so dringend sein. Meine Mutter will wahrschein¬
lich nur meine Stimme hören, um sich zu überzeugen,
daß ich wirklich da bin."

Wellenberg trat auf den langen Korridor des Sanato¬
riums und sah, wie Grude soeben die Treppe herauf¬
sprang. „Das ist nett , daß du kommst , Felix ! Du hast
dich lange nicht mehr bei mir sehen lassen ." Er faßte ihn
an den Schultern und drehte ihn gegen das Licht, das
durch ein großes Fenster vom Garten hereinfiel. „Ein
bißchen verkatert, was ? Es wird gut sein, wenn die
Christa zurückkommt ." Verwundert sah er , wie Grudes
Augen überschwammen. „Was ist denn los ? Ihr
werdet euch doch nicht zu guter Letzt gestritten haben ?"

Grude suchte sich zu beherrschen . Aber es ging nicht
mehr . Er drehte das Gesicht nach der Wand und ließ
die Stirn dagegen fallen . Wellenberg legte seinen Arm
um seine Schulter und führte ihn nach dem Ordinations¬
zimmer. Dort drückte er ihn aus das Ledersofa .

„Also, was ist los ?"
„Christa wird vermißt, " sagte Grude tonlos und hob

das entfärbte Gesicht zu ihm auf. „Mckntrey hat mit ihr
die Ueberfahrt auf dem „Moltke" gemacht und ist seit
gestern nacht zurück. Die Christa fehlt."

Wellenberg mußte sich in einen Stuhl setzen, so zitter¬
ten ihm plötzlich die Knie . Dann riß er sich wieder zu¬
sammen. „Das hat natürlich gar nichts zu sagen — ich
meine, daß Montrey schon zurück ist und meine Schwester
noch nicht ." Er mutzte unbedingt seine Nerven be¬
ruhigen, nahm eine Zigarette aus dem Behälter und
reichte ihn dann Grude hinüber . ,̂ ch habe es gelesen,
daß der „Moltke" gesunken ist. . Es stand auch in den

nachmittag in Breslau vor über 250 Offizieren der schle¬
sischen Standorte und etwa 1500 Unteroffizieren u . Mann¬
schaften einen zweistündigen Vortrag .

In großen grundlegenden Zügen kennzeichnete Dr .
Göbbels Wesen und Begriff der nationalsozialistischen Re¬
volution und den Nationalsozialismus . Die Ausführungen
endeten mit einer Darlegung der Aufgaben des Soldaten
im nationalsozialistischen Staate . Sie fanden bei den Ver¬
sammelten nachhaltigen begeisterten Widerhall.

Botschafter von Hoesch beim Kanzler
Berli » , 16 . März . Der Reichskauzler empfiug gestern

^
d-° .scheu Botschafter i« London , Dr . von Hoesch zum

Bestellung der Bertraueusräle
Berlin , 16 März . Nachdem Sie Ausführungsbestimmun¬

gen für die Bestellung der Vertrauensräte nunmehr erlasse»
sind , werden die Listen der Vertrauensmänner entsprechend
den gesetzlichen Vorschriften unverzüglich aufzustellen un!
das Abstimmungsverfahren einzuleiten sein . Das Ergebnil
der Abstimmung wird danach bis etwa 7 . April vortiege«
können . Wie wir erfahren , genügt die Zugehörigkeit, auch
die korporative , zur Arbeitsfront . Wenn also alle sonstigen
Voraussetzungen zutreffen, sind auch diejenigen wählbar, die
korporativ der TAF anaeschloßen sind .

Fristverlängerung für Instandsetzungs - und
Ambauarbeilen bis zum 30 . Juni

Berlin , 16. März . Vom Reichsarbcitsministerium wird
mitgeteilt» daß der Zeitpuukt für die Beendigung der Jn -
staudsetzuugs - «ud Umbauarbeiten allgemein bis zum 30.
Juni 1934 verlängert ist. Der Reichsarbeitsmiuister hat
sich ferner damit eiuverstande« erklärt , daß über die bei
den örtliche» Stellen vorhandenen restliche» Zuschntzmittel
Vorbescheide auch noch «ach dem 31. März 1931 erteilt wer-
heit .

Gippenämter statt Standesämter .
Ministerialdirektor Dr . Gütt über Verkürzung der Schulzeit.

Berlin, 14. März . Auf der Münchner Arbeitstagung des
Sachverstänöigcnbeirats für Volksgesundheit bei der Reichslei¬
tung der NSDAP . , über die die Oeffentlichkeit bisher erst
kurz unterrichtet woroen ist , har , wie das VDZ . - Büro meldet,
Ministerialdirektor Dr . Gütt vom Reichsinnenministerium be¬
deutsame Ausführungen über eine Reihe von Plänen gemacht , die
auf dem Gebiet der Erb - und Rassenpflege in Vorbereitung
sind . Er bczeichncte es als notwendig , eine

erbbiologisch« Bestanosmifaahme des deutschen Erbgutes
durchzuführen, um Geiundher -sämler und Eheberater in die Lage
zu versetzen , die beschließenden vor der Ehe auch wirklich
einwandfrei beraten zu können. Bei den Gesundheitsämtern
werden Abteilungen für Erb - und Raffenpflege eingerichtet wer¬
den ' müssen , um diese große gewaltige Aufgabe leisten zu
können. Erst dann habe es einen Zweck, an die Reform der
Ehcgefetzgebung heranzugehen

' und Ehezeugntffe vor der Ehe¬
schließung zu verlangen . Dr . Gütt teilte mit , daß die

Standesämter zu S .ppenämter umgebildet
werden sollen, um in ihnen langsam rramilienchroniken entstehen
zu lassen . Es gelte, Familienchroniken zu schaffen , in denen alles
zusammengetragen wird , was heute schon vorhanden ist, um
Eheschließcnde wirklich beraten zu können.

Dr. Gütt verwies dann auf die wirtschaftlichen Aufgaben,
deren Durchführung notwendig ist , um unser deutsches Volk vor
deni Absterbe- und Rafsentod zu reiten . Nur wenn es ge¬
linge, den Lastenausgleich für die kinderreiche Familie zu er¬
reichen , wenn cs nicht mehr lohne, kinderacm oder unverheiratet
zu bleiben, weröe unser Volk einen biologischen und wirtschaft¬
lichen ' Au,stieg erleben . Darüber hinaus müsse es gelingen,
die Seele unseres Volkes für Erb - und Rassenpflege und für
die Erkenntnis der biologischen Lebensnotwendigkeiten des Ge¬
samtvolkes zu gewinnen.

Es gelte namentlich, oem deutsch'« Volk und der Ju¬
gend klarzumachen, daß nicht Bildung , Ueberheblich -
keit u .id gutes Leben des einzelnen den Wert des Lebens
lmsinachra» fonoern , daß es darauf ankommt, eine ge¬

sunde Fam, .«e zu begründen.
und der eigenen Familie und dem Volke den Bestand zu er¬
möglichen .

Es muffe eine Schul - und Hochschulreform angestrebt wer¬
den , wobei SA . und Arbeitsdienst eingeführt und diese Zeit

Telegrammen angeschlagen. AVer ich wußte nicht, daß
Christa Passagier darauf war ." Er zog den Rauch nach¬
denklich ein und ließ ihn langsam zwischen den festen
weißen Zähnen wieder herausströmen.

„Montrey sagt, Christa sei von einem Rettungsboot
rufgenommen worden ."

„Hat Montrey gesehen, daß Christa wirklich in einem
der Boote war ?"

Grude sah ihn entgeistert an. „Du nimmst mir jede
Hoffnung!"

„Durchaus nicht . Ich will nur eine Gewißheit haben,
die wenigstens einigermaßen eine Gewißheit ist."

Wellenberg blieb vor Grude stehen und sah auf desien
gesenkten Kopf. „Was hat das für einen Zweck, wenn
m dich jetzt derart erregst! Als Arzt braucht man seine
Nerven. Du darfst dich ebensowenig gehen lassen , wie
ich. Wir müsien eben abwarten ."

„Warten ! Warten !" schrie Grude. „Immer wieder
warten ! Wißt ihr denn sonst nichts? Als ob ich damit
Kühe finden könnte ! Als ob mir damit geholfen wäre !
Als ob mir das auch nur eine Minute Schlaf brächte !"

Wellenberg erschrak über diesen unerwarteten Aus¬
bruch . „Der Schlaf kommt ganz von selbst, mein Lieber.
Man macht einfach die Augen zu —"

„Und nimmt eine tüchtige Dosis Morphium !"
Wellenbergs Faust schlug auf die Platte des Tisches .

,Und wenn oann die Christa kommt ?"

„Glaubst du noch, daß sie zurückkommt , Rolf ?"
Grudes Gesicht war zwar leichenblaß, aber doch wieder

von einem Hoffen erhellt. Mit fragenden Augen sah er
zu dem Schwager aus.

„$ «, das glaube ich."
„Dann will ich also warten , Rolf ."
„Ja , mein Alter ." Er reichte ihm die Hand . „Du

vergißt , Felix , daß du nicht der einzige bist, der sich um
Christa sorgt. Da sind die Eltern , da ist Madien , da
bin ich —"

Grude nickte. „Du mußt entschuldigen, daß ich mich
gehen ließ. Aber ich liebe sie über alle Matzen."

Wellenbergs Augen glänzten . „Sie ist es wert,
Felitsche ! Und ihr paßt gut zueinander . Ihr werde!
lehr .glücklich sein ! " Er legte , wie berubiaend. die Reckte
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durch Dernnrzung der Schulzeit wieder eingeholt wird.
So erstrebe das Reichsinnenministerium eine

Verkürzung der Schulzeit.
Es müsse wieocr möglich gemacht werden, daß begabte Kinder
nach drei Jahren Volksschnlbildung zur höheren Schule gelangen
können, und es müsse gelingen, das neunte Jahr der höheren
Schule zu einem Jahr der nationalsozialistischen Erziehung
umzuwandeln , um Zeit zu gewinnen. Dann werde auch die Hoch¬
schulreform leichter zu gestalten sein .

Sie Gewinne der Prämienziehung der
Mulerhilfstollerie

München, 16. März . Unter Leitung des Notariates
München 18 fand gestern vormittag in den Räumen der
Reichsleitung Abteilung Lotterie die Ziehung der Prämieni» den 30 Serien der Winterhilfslotterie , welche von derN .S .D .A .P . veranstaltet war , statt . Es fielen die nach¬
stehend aufgeführten Prämiengewinne in Höhe von 5000
Reichsmärk auf folgende Nummern (ohne Gewähr ) :

Serie I 783 694 , Serie II 931459, Serie III 514134.Serie IV 164 476 , Serie V 745 274, Serie VI 270127,Serie VII 704 267, Serie VIII 180 489 . Serie IX 371285,Serie X 104 869 , Serie XI 634 056, Serie XII 280 745,Serie XIII 206 861 . Serie XIV 707 741, Serie XV 276329,Serie XVI 287 814 , Serie XVII 225 657 , Serie XVIII 391513,Serie XIX 136 584 , Serie XX 782 231, Serie XXI 553 613,Serie XXII 834186, Serie XXIII 734414, Serie XXIV
13 865, Serie XXV 172 616 , Serie XXVI 395 745, Serie
XXVII 113 673 , Serie XXVIH 652 669 . Serie XXIX 675 62L
Serie XXX 966 583.

Ser deutsche Außenhandel im Februar 1S34
Berlin , 16. März . Die Einfuhr betrug im Februar 378

Mill . RM . Es ergibt sich somit eine Steigerung der Ein¬
fuhr um sechs Millionen RM . gegenüber dem Vormonat.
Ausschlaggebeno war für die Einfuhrsteigerung wohl die
Zunahme des Rohstoffbedarfs, die aus der anhaltend gün¬
stigen Produktionsentwicklung folgt. Auf Teilgebieten has
möglicherweise auch die während der letzten Monate auf¬
wärts gerichtete Preistendenz zu Eindeckungen über den
laufenden Bedarf hinaus angeregt . Insbesondere dürfte
dies für Wolle gelten . Die Lebensmitteleinfuhr , die im
Vormonat bereits stark zurückgegangen war , hat sich im
Februar nochmals um zehn Millionen RM . vermindert.
Soweit sich jetzt schon feststellen läßt , sind an der Steigerung
der Einfuhr überwiegend die überseeischen Rohstofflieferan¬
ten beteiligt , und zwar in erster Linie China (Oelfrüchte )
und Argentinien (Wolle ) Aus europäischen Ländern Hai
die Einfuhr in der Hauptsache abgenommen. Die Ausfuhr
betrug im Februar 343 Mill . RM -, gegenüber dem Vor¬
monat hot sie um 7 Mrll . RM . . das heißt um rund 2 v. H.
abgenommen. Die mengenmäßige Abnahme der Ausfuhr
häng: wohl ausschließlich mit der geringeren Zahl von
Tagen rm Februar zusammen. Mengenmäßig liegt die Aus¬
fuhr im Februar ds. Js . noch etwas über Vorjahrsstand .
Abgesehen von einer unerheblichen Verminderung der Le¬
bensmittelausfuhr liegt der Rückgang vom Januar auj
Februar ausschließlich bei Rohstoffen , und zwar sind hier
die Kohlenlieferungen gegenüber dem Vormonat stark ge¬
sunken . Die Fertigwarenausfuhr war leicht erhöht. Nach
den vorläufigen Feststellungen entfällt der Äusfuhrrückgang
im wesentlichen auf europäische Länder. Abgenommen Hai
besonders die Ausfuhr nach den Niederlanden, U .d .S .S .R.
Norwegen , Belgien , Luxemburg und Frankreich. Höher
war die Ausfuhr nach Großbritannien , Schweden und der
Tschechoslowakei- Die Handelsbilanz schließt im Februar
mit einem Einfuhrüberschuß von 35 Mill . RM . ab nach
22 Mill . RM . im Vormonat . Die im Januar eingetreten,
Passivierung der Handelsbilanz hat sich also im Februar
noch. verstärkt.

Deutsche Gedenktage
Lüge mag siegen , ober die Triumphe der Lüge
sind bloß die Triumphe eines Tages .

Th . B Macaulao .
Was geschah heute -

1938 An Stelle von Dr . Luther wird Dr . Schacht Reichs-
bankprästdent.

1834 Der Erfinder der Isochromatischen Photographie Her¬
mann Wilhelm Vogel in Dobrilugk geboren .

1814 Friedrich Friesen , Mitbegründer der deutschen
Turnere, . Mitglied der Lützowschen Freischar, fiel bek
La Lobbe

1889 Untergang S .M .S . „Adler" und „Eber" im Hafen von
Apra (Samoa ) .

1909 Der Schauspieler Adalbert Matkowsky in Berlin
gestorben (geboren 1858 ) .

1924 Uebergabe Fiumes an Italien .

auf leine Schulter . „Morgen vielleicht
'

schon bist du ge¬
nau in demselben Grade glücklich, wie du heute unglück¬
lich bist. 'Aber ich will heute abend noch zu den Eltern
fahren und sie trösten. Wenn es um die Madien ginge,
hätte ich weniger Bange ." Auf Grudes verwunderten
Blick gestand er : „Sie ist anders . Wir verstehen uns
weniger . Sie ist auch viel jünger als ich. — Und mir
liegen nun einmal die burschikosen Frauen nicht. Selbst
wenn es die eigene Schwester ist, stoßen sie mich ab. In
Christa war alles weiche Erde. Madien aber ist ein
Kiesel , der gleich Funken gibt."

Grude nickte nur und preßte Wellenbergs Hand .
Wenige Minuten später fuhr sein Wagen in eiligstem

Tempo der Stadt zn.

An dem Tage , an dem von Calais die Nachricht ein¬
traf, daß man nun — es waren beinahe sechs Wochen
seit dem Untergang des „Moltke" verflossen — mit einer
Auffindung der fehlenden Passagiere nicht mehr rechnen
dürfe , trug man den Geheimrat Wellenberg zu Grabe.

Er war tags zuvor von Hamburg gekommen und
hatte so etwas wie ein scheues Hoffen mitgebracht . Auf
der Reederei hatte man ihm nämlich gesagt , es wäre
schon mehrmals der Fall gewesen, daß von Schiff¬
brüchigen noch nach Monaten Nachricht eingetroffen sei ,
wenn das Rettungsboot , wie zum Beispiel nach dem
Untergang der „Grönland " , auf irgendeine Insel ver¬
schlagen wurde , von der aus es keine Verbindung gab .

Und mit diesem winzigen , aber immerhin lebendigen
Hoffen, hatte der Geheimrat seine letzte große Reise an¬
getreten. Er war am Morgen ein bißchen unpäßlich ge¬
wesen , hatte sich wieder zu Bett gelegt und es sich streng¬
stens verbeten , daß man Sohn oder Schwiegersohn zu
Rate ziehe. Es wäre lächerlich , wegen des kleinen -

„Schwindels, " hatte er sagen wollen und hatte sich zur
Seite gedreht und die Augen nicht mehr geöffnet.

Nun schritt die Familie hinter seinem Sarge . Das
haar der Geheimratin leuchtete schneeweiß unter dem
Schleier hervor. Der Sohn hatte ihr den Arm geboten,
runder anderen SeiteWhrte Madlen die Mutter .
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7«W Kilo ZPMil flogen in die Lust.
Das Sntzünöungsunglück In Mittelamerika . — 250 Todesopfer , 1000 Verletzte-

Rewyork, 16. März . Wie aus La Libertad »San Sal¬
vador ) gemeldet wird , hatte die Feuerwehr «och die ganz«
Rächt zum Dounerstag mit der Bekämpfung des dnrch oi«
Dynamitexplofio« entstaudene« Brandes z» tu«. Tie vag«
war zeitweilig außerordentlich bedrohlich» weil dre Flam¬
me« au» ei» Lager vo« 4006 Faß Benzin und Kerosin «ber-
gegrifsen hatte» . Es entstanden weitere furchtbare Ex¬
plosionen, durch die am Hafen gelegene und zum größte«
Teil aus Holzhäuser« bestehende Arbeiterviertel vollstäudig
vernichtet wurde. . „ . .. „ a . . ,lieber die Ursache des furchtbaren Unglücks w,rd be¬
kannt. daß die 250 Kisten - insgesamt 7000 Kilo - Dyna¬
mit gerade mit dem Dampfer „Catalina , der deshalb kerne
Passagiere an Bord hatte, aus Sa « Frauzisco eingetrof-
ken waren Die Kisten waren auf einem Güterzug ver-
' aden worden, «ud mau nimmt an. daß sich die Explosiv «
ereignete , als sich der Zug in Bewegung setzte und die Ki¬
ste» dadurch hart aueinanderstießen.

Der Gesamtschaden wurde am Donnerstag früh auf zwei
Millionen Dollar geschätzt . Die überlebende Bevölkerung
ist znm größte« Teil ans der Stadt geflohen . Polizei und
Nationalgarde machen , unterstützt von Sanitätstrupps «nd
Privatkraftwagenbesitzer«, größte Anstrengungen, die Ver¬
wundeten aus den Trümmer » zu bergen. Die Zahl der
Tote« und Verletzten dürste die ersten Schätzungen erheb¬
lich übersteige«.

Einem Bericht der „Rewyork Times" zufolge beläuft
sich die Zahl der Toten ans 250, die der Verletzte « auf
über 1000 .

Ein norwegischer Zischdampser von chinesische «
Seeräubern ausgepliinderl

London, 16. März . Wie Reuter aus Hongkong meldet,
wurde der 2924 Tonnen große norwegische Dampfer „Nor-
viken" am 13. März das Opfer eines dreisten Ueberfalls
chinesischer Seeräuber . 22 chinesische Seeräuber , die, wie
üblich , als Passagiere an Bord gegangen waren, überwäl¬
tigten auf offener See plötzlich die Offiziere und die Be¬
satzung , zerstörten die drahtlose Telegraphie und warfen die
Apparate über Bord . Dann plünderten sie das Schiff voll¬
ständig aus und verließen am folgenden Tage unter Mit¬
nahme von zehn chinesischen Fahrgästen, die sie als Geiseln
mitschleppten , den Dampfer. Die Offiziere und dre Be¬
satzung sollen wohlauf sein.

Jas Lawmenungliick im Kleinen Volserlal
Oberstdorf, 16 . März . Am Mittwoch gegen 19 Uhr gelang

es , auch die Leiche der im Kleinen Walsertal verunglückten
Skifahrerin zu bergen. Es handelt sich bei den drei auf so
tragische Weise ums Leben gekommenen Skifahrern um drei
Hörer der Technischen Hochschule Dresden im Alter von 20
bis 24 Jahren , die im Winterurlaub in Rrezlern weilten.

Eine „Goldgrube" enldeüt
Aara « »Schweiz », 16. März . Einen sensationellen Fund

machte ein Fabrikarbeiter von Ammerswil in einer Ab¬
räumungsgrube . Dorr, suchte er nach alten Fahrradbestand¬
teilen und stieß dabei auf einen Goldschatz im wahrsten Sinne
des Wortes . In einem alten Tuch waren etwa 800 goldene
Herren - und Damenringe . 86 goldene Halsketten, zahlreiche
Spangen goldene Nadeln . Broschen und Ohrringe , fein
säuberlich zusammengepackt . Bei den Schmuckstücken handelt
es sich um Diebesgut , das aus dem Einbruch in das Auto
eines Reisenden stammt, bei dem dem Einbrecher im Juli
1932 ein Musterkoffer in die Hände siel , in dem sich Schmuck-
gegenstände im Werte von 156 000 Franken befanden . Durch
den Fund des Arbeiters sind von den seinerzeit gestohleuen
2000 Ringen nunmehr rvieder 800 beigebracht worden. Gegen
den Reisenden war damals eine Untersuchung wegen Ver¬
sicherungsbetrugs eingeleitet worden. Die Angelegenheitdürfte nunmehr eine neue Wendung rxehmen.

Hinrichtung eines Mörders in Slade
Berlin , 16. Mär . Der APPD teilt mit : Gestern morgen

ist in Stade der Mörder der 64jährigen Witwe Völke in Har -
burg -Wtlhelmsburg , Walter Schulze , der durch das Schwur¬
gericht in Stade am 15. August 1933 zum Tode verurteilt
worden war . hingerichtet worden. Der preußische Minister¬
präsident hat von dem Begnadigungsrecht keinen Gebrauch
gemacht , weil der Verurteilte , den seine zwölf zum Teil er¬
heblichen Vorstrafen als Gewohnheitsverbrecher kennzeich¬nen, bedenkenlos ein Menschenleben vernichtete , um Geld zuerlangen .

isruoe ging neven Montrey und verspürte tausenvNadeln in seinem Gehirn bohren. Vor sich sah er Mad --
lens knabenhafte Gestalt. Ihr Schritt wippte. Gott,dachte er , senkte das Gesicht und hob es wieder, um den
Blick neuerdings auf ihr ruhen zu lassen . Christa war
großer tjeiüefen und zart und frauenhafter. Alles , wasm ihr in Erscheinung getreten war . hatte Schmiegsam-
seit und Weiche verraten.

Er sah über die junge Schwägerin hinweg nach den
Trauerkränzen , die in der Mittagssonne schon zu wel¬
ken begannen . Die Schleifen schaukelten , die Inschriften
glänzten golden auf. Er hörte kaum , daß am Grabe
gesprochen wurde und erschrak, als Montrey ibm die
Hand auf die Schulter legte. „Ich möchte mich ver-
ibschieden , Felix !"

Rolf Wellenberg brachte Mutter und Schwester nach
Hause . Die Geheimrätin mußte sofort zu Bett gehen.
Er saß noch eine Weile bei ihr und hielt ihre Finger
zwischen den seinen. Mit dem ihm eigenen gleich¬mäßigen Tonfall , den alle seine Patienten so wohltuend
empfanden, tröstete er sie in den Schlaf. —

Auf dem Gang traf er Madien , die ihn aus verwein -
ten Augen ansah . „Wird das nun immer so fortgeheniei uns ?"

Sie
^

iat ihm leid. „Es kommen auch wieder ander«Tage , begütigte er. „Du mußt jetzt der Mama ein«
Stutze sein, mußt immer denken , wie würde es Christamachen, wenn sie da wäre ?"

immer sie," weinte Madien auf. „Wenr
ich ertrunken wäre , kein Mensch hätte sich groß darüber
aufgeregt ."

„Madlenl "
Sie stieß seine Hand , die er unter ihr Kinn geschoben

hatte, zurück. „Du bist genau so , wie die anderen :
Christa! Christa! Und wieder Christa ! — Warum habt
ihr sie überhaupt fortgelasien. wenn sie euer Alles
war ?"

„Schweig ! " befahl der Bruder und umspannte thi
Handgelenk, daß sie zornig aufschrie . „Schäm' dich !"

„Nein ! — L-chamt ihr euch ! Immer wurde ich zurück¬gesetzt! Immer stand sie im Vordergrund ! Immerwurde sie bevorzugt ! Immer —"
»Ich hätte nie gedacht, daß du so schlecht sein könntest !"

»^ Schlecht ? Das kannst du ja noch erleben, daß ich
schlecht werde !"

Ser Grotzkampflag der Arbeilsschlachl am
ri . Mrz in Laden

Karlsruhe , 16. März . Der vom Führer zum Groß -
.ampftag der Arbeitsschlacht erklärte 21 . März wird auch
in Baden tn packender Form durchgeführt werden. Die
Kreispropagandaleiter haben in Uebereinstimmung mit den
von der NSBO berufenen Betriebsfunkwarten bereits die
nötigen Vorbereitungen getroffen, um eine Uebertragung
der großen Rede des Reichskanzlers Adolf Hitler in allen
Betrieben sicherzustellen. Gerade für den deutschen Arbei¬
ter der Stirn unödder Faust hat ja dieser Tag seine be¬
sondere Bedeutung, wird doch der große Kampf für ihn
und seine Eristenzsicherung dnrchgeführt . Zum ersten Mal
werden an diesem Tag auch die Leiter der Betriebe im
Geiste des Gesetzes zum Schutz der nationalen Arbeit vor
ihre Gefolgschaft treten mit einer der Uebertragung vor¬
ausgehenden Ansprache . Die Uebertragung der Feier in
oie Schulen und in die Lager des Freiwilligen Arbeits¬
dienstes ist ebenfalls sichergestellt.

An der neuen Baustrecke der Reichsautobahn in Mann¬
heim am Dossenwald spricht Reichsstatthalter Robert Wag¬
ner , bei der der Uebertragung vorausgehenden Feier , de¬
ren Leitung Pressechef Franz Moraller . der Leiter der
LandeSstellc Baden-Württemberg des Reichsministeriums

für Volksaufklärung und Propaganda hat. Die zweite
Baustrecke ber Heidelberg, am Wieblinger Weg , wird am
21. März feierlich durch den badischen Ministerpräsidenten
Walter Köhler begonnen werden.

In Karlsruhe wird Innenminister Pflaumer die Ar¬
beiten züm Bau des Oelbeckens am Hafen eröffnen. Aus
dem übrigen Land ist ebenfalls gemeldet , daß zahlreiche
öffentliche Arbeiten am 21. März in Verbindung mit der
Uebertragung der Rede des Führers aus München , begon¬
nen werden.

Sie Sberpostdireklion Konstanz wird Karlsruhe
angegliederl

Karlsrnhe , 16. März . Die auf Grund von Verbilligungs¬
und Vereinfachungsmatznahmen zur Aufhebung kommende
Oberpostdirektion Konstanz wird vorbehaltlich späterer end¬
gültiger Abgrenzung der Oberpostdirektions-Bezirke vom
1. April ab zunächst ungeteilt in seiner Gesamtheit der
Oberpostdirekrion Karlsruhe »Baden» angegliedert. In Kon¬
stanz wird vom gleichen Zeitpunkt an eine „Abteilung Kon¬
stanz der Oberpostdirektion Karlsruhe " unter der ver¬
antwortlichen Oberleitung des Präsidenten der Oberpost¬direktion Karlsruhe eingerichtet . Mit der Leitung der Ab¬
teilung Konstanz der Oberpostdirektion Karlsruhe ist Ober¬
postrat Jäck beauftragt . Die Arbeits - und Sachgebiete der
Oberpostdirektion Konstanz werden schrittweise und allmäh¬
lich auf die Oberpostdkrektion Karlsruhe überführt werden
Hierfür ist eine längere Uebergangszeit vorgesehen .

Die Oberpostdirektion Konstanz hat über 62 Jahre be¬
standen. Sie wurde am 1 . Januar 1872 in Betrieb genom¬
men . Vier Oberpostdirektoren und ein Präsident — die
Amtsbezeichnung Präsident wurde erst im Jahre 1919 ein¬
geführt — haben in dieser Zeitspanne der Oberpostdirektion
vorgestanüen.

Programm des vierlen Soziallehrganges
für Theologen

Wie bereits kurz berichtet , veranstaltet das Evang .-Kirch-
liche Sozial - und Presseamt für Baden vom 10. bis 14
April 1934 auf der Falkenburg in Herrenalb den vierten
Soziallehrgang für Theologen. Nunmehr ist festgesetzt wor¬
den , daß er unter dem Motto : „Theologische Verantwortungin der Gegenwart" stehen wird . Es werden folgende Vor¬
träge gehalten : „Die Weltordnungen Gottes als Schöpfungund Gesetz" von Privatdozent Dr . theol. Heinz DietrichNeudland , Heidelberg, „Die Geschichtlichkeit der Kirche und
die communio sanctorium" von Prof . Lic . theol. Dr . RobertWinkler , Heidelberg. „Der Anknüpfungspunkt in der Ver¬
kündigung an den gegenwärtigen Menschen" von Pros . Dr
Renatus Hupfeld, Heidelberg, „Das Christentum und di«
deutsche Geschichte " von Privatdozent Dr . Rudolf Craemer .Königsberg , „Der Christusglaube als Entscheidung in der
Gegenwart " von Prof . Dr . Theodor Odenwald, Heidelberg
Außerdem wird Prof . Dr . meü . Johannes Stein . Kanzleider Universität Heidelberg, über „Die Bedeutung der Raff«für die Weltanschauung" sprechen.

Aus Nah und Fern.
Siasheim, den 16. März .

Schneeglöckchen läuten.
Die braune Erde hat sonnetrunken und wintermüde

Zwiebeln wach gewärmt. Darüber ist das Geheimnis des
Lebens vom jährlichen Tode zu neuem Leben auferstandcn.
Saftgrüne Blätter sind im kosenden Märzsöhn hochgewach-
' en . Auf kraftvollen Stengeln sind prächtig weiße Wald-
schneeglöcklein und zierlichzarte, rein weiße Gartenichnee-
glöcklein emporgehoben worden. Märzenbecher nennt der
deutsche Volksmunö die großblumigen, bauchigen , sechsblü¬
tenblättrigen und vollkommenen Glockenformen der Wald¬
schneeglöckchen . Der Gärtner hat ihnen den Namen Schnee -
trüpfen gegeben . Wie eine große „Schneetropfe " hängt und
baumelt das Glöcklein am starken Stiel . Als Schneeglöck¬
chen im eigentlichen Sinn wird das zierlichere Gartenschnee¬
glöckchen bezeichnet . Seine reine weiße , viel zartere Glocke
wird nur aus drei Blumenblättern gebildet und ist darum
unvollkommen, aber gerade deswegen schön. Die drei klein
gebliebenen Blumenblättlein des Gartenschneeglöckchens bil¬
den für Stempel und Staubengefähe die schützende , mit grü¬
nen Saftmalen gezierte Blütenröhre . Wenn die emsigen
Bienchen bei Schneetröpfchen und Schneeglöckchen ersten
Blumensaft des Jahres schlürfen und vorlenzlichen Honig
eintragen , findet in Wald und Garten erste Blumenhochzeiistatt. Durch die fleißigen Bienen wird Blütenstaub auf noch
jungfräuliche Narben getragen. Aus der befruchteten Blumereift im Sommer fruchtbarer Samen .

* Obereealschul « . Wir berichteten gestern , daß sämtliche
Abiturienten bestanden haben. Es find dies : Arnold Erna ,
Neckarbischofsheim, Bollack Bertold, Sinsheim , Gehrig Emil,Sinsheim, Hilscher Karl, Bad Rappenau , Hügler Robert, Sins¬
heim, Münz Ilse, Bad Rappenau , Rothenhöfer Alfred , Meckes-
heim, Ruckwied Christian , Siegelsbach, Schäfer Else, Kälberts-
haufen , Schneider Fritz , Neidenstein, Sinn Helmut , Rohrbach
,b . S . , Sitzler Alfred , tzoffenheim. Stein Walter, Sinsheim ,Stier Helmut , Berwangen , Wagenbach Erwin, Siegelsbach,Walch Albert , Rirhen, Weiß Adolf, Reihen . Weitzinger Fer¬
dinand , Sinsheim , Wimpfheimer Kurt, Ittlingen.

* Deutscher Gruß nur für Deutsch« . Der Reichsminister
für Volksausklärung und Propaganda nimmt Anlaß , daraus
hinzuweisen, daß deutsche Firmen in ihrem Schriftwechsel mit
ausländi»chen Häusern cs vermeiden sollten, sich als Grußform
des „Heil Hitler" zu bedienen.

* Die Mitgliedersperre bleibt. Der Reichsschatzminister der
NSDAP , erläßt folgende Bekanntgabe : „ Aus gegebener Ver¬
anlassung wird hiermit zur Kenntnis gebracht , daß die der¬
zeitige Mitgliedersperre in absehbarer Zeit nicht aufgehoben
wird . Ge >uche von Volksgenossen um Aufnahme in die Partei
sino daher zwecklos ".

X Verbilligte Kraftpostfahrten für Arbeitsdienstwillige ,
Die nach den gesetzlichen Vorschriften am freiwilligen Ar¬
beitsdienst teilnehmenden Arbeitsdienstwilligen erhielten
bisher lediglich bei der ersten Hinfahrt zum Arbeitslager , bei
der späteren Rückfahrt und bei Urlaubsreisen mit der Kraft¬
post eine Fahrgelöermäßigung - von 50 v . H. Diese Verbilli¬
gung des Fahrpreises wird fortan auch gewährt bei der Be¬
nutzung der Kraftpost auf dem Hin- und Rückweg vom Wohn¬
ort zum Arbeitsdienstlager oder zu dem Ort , an dem Lanü-
hilfedienst geleistet werden soll und auf dem Wege vom Ar¬
beitsdienstlager oder dem Beschäftigungsort im Landhilfe-
dienst zum Wohnort nach Abschluß der Tätigkeit im Arbeits¬
dienst . Die Fahrgeldermäßigung wird ferner gewährt bei der
Versetzung eines Arbeitsöienstwilligen nach einem anderen
Arbeitslager und bei Urlaubsreisen . Als Ausweis gegen¬
über den Postanstalten gilt der von der zuständigen Ge¬
schäftsstelle des freiwiillgen Arbeitsdienstes ausgefertigt «
„Antrag auf Fahrpreisermäßigung " bzw. bei Urlaubsreifender vom Arbeitslager ausgestellte Urlaubsschein.

X Unterbringung vo« Kriegsbeschädigte «. Die Arbeits¬
ämter haben es als eine ihrer vornehmsten Aufgaben an¬
gesehen , allen Unterbringungsmöglichkeiten für Kriegs¬
beschädigte sorgsam nachzugehen und bei den Arbeitgebern
nachdrücklich auf die Einstellung von Kriegsbeschädigten
hinzuwirken . Im Zuge dieser Bestrebungen ist zwischen
dem Reichsleiter der N.S .K .O .V . und dem Präsidenten der
Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen¬
versicherung eine Vereinbarung getroffen worden, die ei«
enges Zusammenarbeiten zwischen den Arbeitsämtern und
den Dienststellen der N .S .K .O .V . sicherstellt. In gemein¬samer Arbeit soll eine einheitliche Werbeaktion im Rah¬men der Frühjahrsschlacht gegen die Arbeitslosigkeit durch¬
geführt werden. Kein Weg soll unbeschritten bleiben, uw
Kriegsbeschädigten Arbeit und Brot zu geben . Damit wird
eine Dankespflicht gegenüber den Männern erfüllt , die i«
schweren Jahren des Weltkrieges Leben und Blut für ihrVaterland eingesetzt haben .

X Konsularische Vertretung Amerikas. Die Pressestell«beim Staatsministerium teilt mit : Konsul James P . Mof -
fitt beim Generalkonsulat der Vereinigten Staaten von '
Amerika in Stuttgart ist namens des Reichs zur Aus¬
übung konsularischer Amtshandlungen zugelaffen worden.
Zu seinem Amtsbereich gehört auch das Land Baden .

X Die konsularische Vertretung des Großherzogtnms
Luxemburg . Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit : Der Amtsbezirk des luxemburgischen Konsulats in
Stuttgart ist auf Baden ausgedehnt worden. Leiter des
Konsulats ist der Großherzoglich Luxemburgische Wahl¬
konsul in Stutlgart , Herr Euchar N e h m a n n , Nachgeord¬neter Wahl-Vizekonsul Herr Tony Kellen .

X Beachtung der Devisenbestimmnngen bei Postznstel -
lnnge«. Die Postanstalten sind angewiesen , bei Auszahlungvon innerdeutschen Postanweisungen und Zahlungsanwei¬
sungen sowie bei Aushändigung von Postsendungen mit
einem den Devisenvorschriften unterliegenden Inhalt an
eine im Ausland ansässige Person , die sich vorübergehendin Deutschland aufhält , besondere Vorsicht walten zu lassen .Es mutz geprüft werden, ob die Genehmigung zur Entge¬
gennahme der Beträge vorliegt , andernfalls die Anwei¬
sung als unzustellbar zu behandeln ist . Der Reichspostmi¬
nister bestimmt jetzt, daß fortan in solchen Fällen vor der
Rücksendung die zuständige Zollfahndungsstelle zu benach¬
richtigen ist . Die angehaltene Sendung darf erst dann an
den Absender zurückgeleitet werden, wenn die Zollfahn¬
dungsstelle sie freigegeben hat,

X Die Volksmusikkapcllen in der Reichsmnsikkammer .
Bekanntlich sind die volksmusiktreibenden Musikkapellen».
Masikvereine in die Reichsmusikkammer Reichsverband für
Chorwesen und Volksmusik Fachschaft T „Volksmusik" ein¬
gegliedert. Die Fachschaft „Volksmusik " des Reichsverban¬des für Chorwesen und Volksmusik teilt nunmehr Süd¬
deutschland in zwei Gaue ein : a » Gau Süd : Dieser umfaßt
Württemberg u . Bauern »zusammengefaßt im Süddeutschen
Musiker-Verband». Geschäftsstelle Heidenheim -Vrz . ». Leiter
Regierungsrat Hilburger , Stuttgart : b > Gau Südwest :
Dieser umfaßt Baden, Hohenzollern, Hessen und die Rhein¬
pfalz »Bund siidwestdeutscher Musikvereine» Leiter Musik¬direktor Adolf Kromer, Freiburg i , Br . — Diejenigen
Musikkapellen und Vereine, die bisher emem der genann¬ten Verbände nicht angeschlosscn waren , haben sich nun so¬
bald als möglich bei diesen anzumelden. Die Reichsmusik -
kammer kann nur den sich zeitig anmeldenden Kapelleneinen Ausweis ausstellen. Ohne Ausweis kann künftigeine Musikkapelle oder ein Musikverein die öffentliche Mu¬
siktätigkeit nicht ausüben.

X Gauausstellung für Raffehnnde. Am 22. April wirdin den Rhein - Neckarhallen eine Gauausstellung für Rassen¬hunde eröffnet, die der Gau Südwest im Reichsverband für
deutsches Hundewesen veranstaltet . Es wird mit einer star¬ken Beschickung aus den 24 Kreisen des Gaues Südwest ,der die Gebiete von Stuttgart bis Frankfurt und der West¬markt umfaßt, gerechnet . Unter den zahlreichen Ehrenprei¬sen befindet sich auch ein solcher des Reichspräsidenten von
Hinbenburg . Der Gau selbst wird silberne und bronzene
Gaumünzen verleiben.

* Waibstadt , 15 . März . »Verschiedenes.) Wie die OPD .
Karlsruhe mitteilt , wird ab 1 . April d . Fs. die Grundgebühr
für jeden Fernsprechanschluß (Hauptstelle) an das Ortsnetz Waib¬
stadt von monatlich RM . .5 .20 auf RM . 4 ermäßigt . — Bei
dem am vergangenen Sonntag in Neunkirchen ausgetragenen
Fußballspiel zwischen der hiesigen 1 . Mannschaft und der 1 .
Mannschaft Ncunkirchen, konnte Waibstadt einen schönen Sieg
mit 2 : 4 Toren erooern.

2 -. Steuisfirt , 15. März . »Militärvercin.) Am Samstag
abend hielt der Militärverein im Saale des Gasthauses „ Zur
Er»enbayn" seine Generalversammlung ab. Nach der Begrüßung
der zahlreich erschienenen Mitglieder durch den Vercinsführer P .Gilbert gab derselbe einen kurzen Jahresbericht , wobei er
der Verstorbenen , besonders auch des Führers des Kyffhäufer -
Bundes, Genera ! von Horn, gedachte , zu deren ehrendem Ge¬
denken ficy die Anwesenden von ihren Sitzen erhoben . An¬
schließend erstattete der Schriftführer und Rechner, Oberlehrer
Weber , den Rechen,chaftsbericht . Dem Rechner wurde Entlastung
erteilt . Nunmehr überreichte Kamerad Weber im Auftrag vom
Landesverband Baden des Deutschen Reichskriegerbundes „Kyff-
häuser "

.dem Vereinsführer Gilbert für über 15 jährige ver¬
dienstvolle Tätigkeit als Schriftführer , 2 . und jetziger 1 . Ver-
einsführer das wohlverdiente Ehrenkreuz zweiter Klasse, dazuviele beste Wünsche . Anschließend gab der Schriftführer Auf¬
schluß über die SA. -Reserve 2 . Nach Besprechung verschiedener
Bereinsangelegenheiten , an der sich ver»chiedene Mitglieder be¬
teiligten , gab Kamerad Weber einen kurzen Rückblick auf
die Veränderung , die das vergangene Jahr auch den Militär¬
vereinen brachte und wies darauf hin , daß die alten Soldaten
den Ruf des Vaterlands nicht überhören und zu jeder Zeit be¬
reit find, am Neu - uno Aufbau unseres geliebten Vaterlandes
mitzuhclfen. Die es Gelöbnis wurde bekräftigt durch ein drei¬
faches „ Sieg-Heil " auf unser geliebtes Vaterland, auf Hinden -
burg und Adolf Hitler .

6 Grombach, 14. März . »Spenden .) Die Eintopfspende
betrug im März 19.25 RM . Die Pfennigsammlung der Schule
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ergab 1 .88 RM . und die Zwillingspfennigsammlung 3 .42 RM .,der Verkauf der Spitzenrosetten 6 .60 RM . Vom Tabakbau¬
verein würden 6 RM . für das Winterhilfswerk abgegeben .

* Helmstait, 15 . März , ^ inlopffammlung.) Die hiesige
Eintopftammlung , oeren Ergebnis wir schon meldeten, ergab um -
gerechnet auf den Kopf der Bevölkerung den schönen Betrag
von 7—8 Piennigen, einschließlich des Verkaufs der Holzlöffel
und Glasplakerten : 9 Pfennig!

i Kirchardt, 15 März . (Luthereiche.) Der Wunsch vieler
Gcmeindeglieder, unserem Reformator M . Luther auch hier
ein Denkmal setzen zu dürfen , soll am Sonntag Fudika erfüllt
werden. Nachmittags 2 Uhr soll bei der Schule eine Luthereiche
gepflanzt werden in Verbindung mit der Pflanzung einer Hin -
denburgeiche .

— Aus dem Zagsttal , 15 . März . (Neuanlagen von Wein¬
bergen.) Ucber Winter wurden viele Neuanlagen von Wein¬
bergen auf Dörzbacher Gemarkung vorbereitet , sodah der ganze
Becgabhang zwischen Dörzbach und Klepsau mit Weinbergen
bebaut rst. Auch auf Klepsauer Gemarkung , wo früher der
beste „ Fagstläler " gewachsen ist, entsteht „neues Leben aus den
Ruinen".

= Meningen , 14 . März . (Verschiedenes .) Für den Nach¬
tabak der hiesigen Tabakbauoereine wurden 36 .56 Mk . proZtr. erlöst. — Zur Linderung der Not und für die Arbeits¬
beschaffung brachte die Belegschaft der Firma Theodor Neudeck ,
Möbelfabrik, den ansehnlichen Betrag von 198,55 Mark auf.

— Heidelberg, 15. März . (Die Umstellung des Fernsprech¬
betriebes .) Die Ueberleitung des bisherigen Handbetriebs der
Fcrnfprechvermittlungsstelle Heidelberg zum Selbstanschlußbetrieb
wird am Samstag , den 17. März , zwischen 13 und 14 Uhr,
stattfinden .

= Mannheim, 15 . März . (Unfall .) Ein Zusammenstoß
zweier Personenwagen erfolgte am Mittwochnachmittag an der
Kreuzung Epeyerer - und Steuben-Straße . Der eine Personen¬
wagen wurde von dem anderen von hinten derart erfaßt , daß
er umgeworfen wurde . Der Insasse wurde aus dem Wagen ge¬
schleudert und erlitt einen Schädelbruch.

Mannheim, 16. März. (Ein Windrichtungsanzeiger für
Flugzeuge . ) Dienstag abend wurde d . neue Windrichtungs¬
anzeiger auf dem Mannheimer Flugplatz ausgeprobt, de«die Firma Brown , Boveri u . Co . seitwärts des Stations¬
gebäudes errichtet hat. Bon einem eisernen Mast herun¬ter wirft ein großer Projektionsapparat , von einer 1066-
Watt -Lampe gespeist, ein dunkles Landekreuz in einen hel¬len Kreis von sechs Metern Durchmesser . Das dunkle
Kreuz dreht sich in diesem Kreis entsprechend de» Dre¬
hungen der Windfahne auf Kugellager und zeigt so zur
Nachtzeit die Windrichtung kür den landenden Flieger an,Der Mannheimer Flieger Christ besichtigte den Windrich -
tungsanzerger in einem Nachtflug aus 1766 Meter Höhe,wobei der Flugplatz hell beleuchtet war . Das Windrich¬
tungskreuz war nn hellen Kreise gut zu sehen und erfülltdamit seinen Zweck voll und ganz Mannheims modern
eingerichteter Flugplatz ist um eine technische Neuerungreicher

Wertheim , 16 . März. (Sparkaffenneubau . ) Die Städt,Sparkasse Wertheim , die mit Beginn des Jahres 1934 in
ihr 86. Geschäftsjahr eingetreten ist, beginnt noch in diesemJahre mit dem Neubau eines eigenen Sparkassengebäudes.
Handwerk und Gewerbe am hiesigen Platze erhalten da¬
durch eine wirksame Belebung und Förderung .

Urphar (bei Wertheim ) , 16. März. (Frei von Arbeits¬
losen . ) Durch die wirksame Belebung des Bauhandwcrksinfolge der Jnstandsehungszuschüffe des Reiches sowie mit
Hilfe der Staustufenarbeiten in Eichel ist es gelungen, die
Gemeinde Ilrvbar frei von Arbeitslosen zu machen.

Rastatt . 16 März . (Aus der Kreislanöwirtschaftsschule .)
Gestern vormirtag fand an der hiesigen Kreislanö¬
wirtschaftsschule unter dem Vorsitz des Kreisvorsitzenden.Pg . Stier , Baden -Baden , die Abschlußprüfung statt , die
zu vollster Zufriedenheit ausfiel . Am nachmittag versam¬melten sich die Lehrer und Schüler im „Löwen "saal, ummit einem gemütlichen Beisammensein den Tag zu be¬
schließen .

Hesselhurst, 16. März. (Ein Geschlechterbuch . » Nach lang¬
jährigen Bemühungen gehen die Vorarbeiten zu dem Hes -
selhurster Geschlcchterbuch ihrer Vollendung entgegen . In
diesem Ruck sollen alle Personen , die im Laufe des ver¬
gangenen Jahrhunderts hier gelebt und ansässig waren,eingetragen werden . Ein wohl selten zu findendes hei¬
matgeschichtliches Werk von unersetzlichem kulturellen Wertwird dadurch für die Gemeinde geschaffen.

Schopfheim, 16. März. (Erdrutsche) . Am Entegast ha¬ben die Regenfälle der letzten Tage wiederum das Abrut¬
schen größerer Erbmassen verursacht. Auch mit Tannen
bewachsene Kulturen rutschten in die Tiefe und wurden
vernichtet. An den Abhängen des Waldweges Wiesenbrücke-
Fahrnauerhof sind die Erdbewegungen am stärksten . Der
Sachschaden ist groß.

Meißenheim , 16. März. (Freiwillig in den Tod gegan¬
gen. ) Der in den 56er Jahren stehende, von seiner Frau
getrennt lebende Blechnermeister Adam Schäfer, erhängte
sich am Mittwoch mittag in der Scheune seines Anwesens.
Zerrüttete persönliche Verhältnisse scheinen der Grund zuder Tat gewesen zu sein . Die Mutter des aus dem Leben
Geschiedenen ist die älteste Frau des Dorfes .

Freibnrg i Br . , 16. März. (Ministerpräsident Köhlerin Freiburg . ) Am Dienstag nachmittag besuchte Minister¬
präsident Köhler die Freiburger Klinikbauten. Nach der
Besichtigung hatte er eine längere , eingehende Aussprachemit Oberbürgermeister Pg . Dr . Kerber, den Professorenund dem Vertreter der medizinischen Fakultät .

Freibnrg, 16 . März. (Unfall mit Todessolge .) Eine
87 Jahre alte Frau , die im Februar in einer Pension hier
durch Sturz auf der Treppe einen Unfall erlitt , ist jetzt im
Krankenhaus hier an den Folgen der Verletzungen ver¬
storben.

Schöna« i. W., 16. März. (Der Vater Schlagetere
86 Jahre alt . ) Der Vater Albert Leo Schlageters, Herr
Josef Schlageter . feiert in den nächsten Tagen, und
zwar am 21 . März , seinen 86 , Geburtstag . Tag für Tag
geht der 86jährige Greis noch seiner gewohnten Arbeit nachund bei den nationalen Feiern in Schönau hat er bis jetztnie gefehlt Im letzten Jahre nahm er auch, trotz seines
hohen Alters an der Gedenkfeier für seinen Sohn auf der
Golzheimerheide teil u . an der Aufführung des Schlageter-
Dramas in Karlsruhe .

Ueberlingen, 16. März. (Segelflug . ) In der Grün¬
dungsversammlung traten 51 junge Leute der Ortsgruppe
des DLV . bei . Bürgermeister Dr . Spreng übernahm den
Vorsitz

Ein Mesenskaudal im Elsaß
Stratzbnrg , 16 März Die „France Mutuasiste", in der die

Gelder der Kriegsinvaliden angelegt waren , hat infolge fal¬
scher Geldanlagen und infolge aroßer Betrügereien von rd.
1266 Millionen , die eingezahlt waren , etwa die Hälfte ver¬
loren. Der Skandar sollte zuerst geheim gehalten werden,
doch dringt er rmmer mehr in die Oeffentlichkeit , so daß eine
amtliche Stellungnahme dazu nicht mehr zu umgehen ist. Die
„France Mutualiste " steht unter staatlicher Kontrolle. Zahl¬
reiche elsässische Kriegsinvaliden haben bei ihr ihre Spar¬
groschen angeleg: und sind jetzt aufs schwerste geschädigt.

Stratzbnrg , 16 Mäzr. ^Zusammenstoß zwischen Polizei

und Kommunisten. > Am Baynyoi kam es am Sonntag zueinem heftigen Zusammenstoß zwischen einem Polizeikom-manöo und einem Trupp kommunistischer Sportler die dieInternationale sangen. Es wurden mehrere der Manifestan¬ten verhaftet.

Wetterbericht
Bei Irland ist wieder eine neue Depression aufgetauchtFür Freitag und Samstag ist Fortsetzung des wechselndbewölkten, unbeständigen und anch zu zeitweiligen Nieder¬

schlägen geneigten Wetters zu erwarten .

Ftavio « eogramm
Freitag , den 16. März.

Deutschlandsender . 14 : Unterhaltungskonzert . 15 . 15 : Neues tech¬
nisches Denken und Schaffen. 15 .35 : Der Schrecken im
Bade . 16 : Nachmittagskonzert . 17.26 : Zur Unterhaltung .
18.16 : Rechtsfragen für jedermann. 18.30 : Oskar FischerBier nationalsozialistische Gesänge. 19 : Stunde der Na¬
tion . 26 . 10 : Orchesterkonzert. 23 : Frohsinn und Heiter¬keit.

SLdfnnk Stuttgart . 13 .35 : Die romantische deutsche Oper . 14.30 :
Schulfunk : Hast du ein Ahnenbuch ? 15.36 : Klaviermusik. 16 :
Nachmittagskonzert . 17.36 : Erzählungen von Ludwig Diehl.
17.50 : Tenöre singen. 18 : Jugendstunde. 18 .25 : Schubert :
Wandererfantasie . 19 : Stunde der Nation. 20 . 10 : „Mit
1602 Kilo Her (t)z

" . Ein gewichtiges Funkpotpourri . 22 . 15 :
Du mußt wissen . . . 22 .45 : Zwischenprogramm. 23 : Vom
Schicksal des deutschen Geistes. 24 : Nachtmusik.

Bayrischer Rundfunk. 13.35 : Schallplattenkonzert . 14.50 : Stunde
der Frau . 15 .30 : Am bayerisch -böhmischen Landestor . 16 :
VesperbonzgrU 17 .30 : Steindruck , ein künstlerisches Aus¬
drucks,nittel . 17 .50 : Konzertstunde. 18. 10 : Fugend- u. Technik.
18.30 : Die Comedian Harmonists singen . 19 : Stunde der
Nation . 20 . 10 : Münchner Blasorchester. 21 . 10 : Kleine Bän-
kelsängcrei der Woche . 21 . 10 : Symphoniekonzert . 22 .20 :
Zwischenprogramm. >23 : „ as Scharf '

sche Konzert-Orchester
Nürnberg.

Marktberichte .
Amtlicher Großmarkt für Getreide «nd Futtermittel Mannheim ,

Weizen stetig, inl . 76 - 77 Kg. gut , gesund und trocken, frei Mann¬
heim 20, Festpreis franko Vollbahnstalion des Erzeugers Bezirk 8
März 19 .50 . Bezirk 10 März 19 .70 . Bezirk 11 März 20, Roggen
stetig , südd, 71 -72 Kg . frei Mannheim 16 .90—17 , Festpreis franke
Vollbahnstalion des Erzeugers Bezirk 8 März 16.50, Bezirk 8
März 16 .80 , Gerste ruhig , Sommergerste inl . 18—18 .50 , (Ausstich¬
ware über Notiz ) , Pfälzer Gerste 18—18.50, Futtergerste 16.50 bis
17 , Hafer stetig , inl . 16 , Mais m . S . 19 .25—19 .50 , Weizenmehl
ruhig , Spezial Null mit Austauschweizen März 29. 70 , April 30
dto. aus Jnlandsweizen März 28.20, April 28.50, Roggenmehl
ruhig , 70- 60prozentiges nordd . prompt 22.25—23 .50, dto . Pfälzer
und südd . prompt 23 .25—24 .25 , Mühlennachprodukte ruhig , Weizen¬
kleie feine m. S . 10— 10 .25, dto . grobe 10.50—10 .75 , Roggenklei «
10 .25— 11 , Weizenfuttermehl 11 .25—11 .50, Roggenfuttermehl 11 .5C
bis 12 , Weizennachmehl 15— 15 .25, Weizennachmehl 4 B 16— 16.25
sonstige Futterartikel ruhig , Erdnußkuchen prompt 16 .75— 17 , Soya -
schrot prompt 15,25 . Rapskuchen 14.50, Palmkuchen 15 , Kokoskucher
17, Sesamkuchen 17 , Leinkuchen 17 .25— 17 .50, Biertreber m. S
15 .25— 15 .50, Malzkeime 13— 13 .50 , Trockenschnitzel ab Fabrik 9 .5C
bis 9.75, Rohmelasse 8.50 , Steffenschnitzel 11 , Rauhfutter ruhig
Wiesenheu lose 6— 6.40, Rotkleeheu 6.40—6.60 , Luzernkleeheu 7.6(
bis 7.80, Preßstroh Roggen - Weizen 2.20—2.40, dto . Hafer - Gersti
1.80—2, gebundenes Stroh , Roggen -Weizen 1 .40—1.60 , dto . Hafer -
Gerste 1.20—1.60 RM . — Die Presse verstehen sich per 106 Ka

netto waggonsrei Mannheim ohne Sack. Zahlung netto Kasse u
RM bei Waggonbezug .

Mauuheimer Kleiuviehmarkt dom 15. März . Auftrieb: 26 Käl¬
ber, 8 Schweine , 380 Ferkel, 372 Läufer. Preise : Ferkel bis k
Wochen 13—16, über 6 Wochen 20—25 ; Läufer 26—27. Markt-
verlauf : mittel.
Verordnung über de « Einkaufspreis der Mühlen für in¬
ländische» Roggen und inländischen Weizen — Jnkrast -

trete « am 1. April 1934
Die Maßnahmen , die die Reichsregierung Anfang März

zur Entlastung und Festigung des Weizenmarktes getroffen
hat, erfahren , wie bereits angekündigt, eine wichtige Er¬
gänzung durch die soeben vom Reichsminister für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft erlassene „Verordnung über den
Einkaufspreis der Mühlen für inländischen Roggen und
inländischen Weizen", welche die bisherige Festpreisrege¬
lung weiter ausbaut . Danach besteht nunmehr nicht bloS
für die Umsatzstufe vom Erzeuger zum ersten Abnehmerein gesetzlich festgelegter Preis . Vielmehr sind in Zukunft
auch die Mühlen verpflichtet, für das von ihnen erwor¬
bene Brotgetreide unter allen Umstän^ -n einen bestimmten
Preis zn zahlen. Dieser muß, wenn oTv Mühle von einer
Genossenschaft oder vom Handel kauft , dem Festpreis ent -
«prechen . der für das Preisgebiet gilt, in dem die Mühle
liegt (zuzüglich eines Ausgleichbetrags. In diesem Falle
beträgt der Ausgleichsbetrag 6 RM . für die Tonne, wo¬
von in der Regel 4 RM . dem Verkäufer verbleiben und
2 RM - an die Reichsstelle für Getreide und Futtermittelund sonstige landwirtschaftliche Erzeugnisse (RfG ) abzufüh¬
ren sind . Diese Regelung gewährleistet den Genossenschaf¬
ten und dem Handel einen sicheren Ersatz für ihre Fracht¬
auslagen und sonstigen Unkosten . Dadurch entsteht für sieaber nicht nur die Möglichkeit, sondern auch die wirtschaft¬
liche Pflicht, gerade die entlegensten Gegenden — die soge¬nannten toten Winkel — bei ihren Käufen vorzugsweise
zu berücksichtigen. Die RfG ist ermächtigt , den an sie ab¬
zuführenden Teil des Ausgleichsbetrages den Bedürfnissen
des Verkehrs anzupassen, damit einerseits dem Verkäufer
der notwendige Unkostenersatz gewährt wird , andererseits
aber verhindert werden kann, daß der vermittelnden Hand
ein angemessener Nutzen zufließt. Kauft die Mühle un¬
mittelbar vom Erzeuger , so verbleibt es bei den bisherigen
Festpreisbestimmungen mit der Maßgabe, daß außerdem
ein der RfG zufließender Ausgleichsbetrag zu zahlen ist
Die RfG hat die ihr zufließenden Beträge nach näherer
Anweisung- des Reichsministers für Ernährung und Land¬
wirtschaft zur Erreichung der Zwecke , die mit dem Gesetz
zur Sicherung der Getreidepreise und dem Gesetz über den
Zusammenschluß von Mühlen verfolgt werden, zu verwen¬
den. Die Verordnung schränkt ferner für die Mühlen die
Möglichkeit unmittelbar vom Erzeuger Brotgetreide zu
kaufen , erheblich ein , um die Absatzmöglichkeiten für die
zweite Hand zu erweitern und damit in den Getreidemarki
eine noch bessere Ordnung hineinzubringen . Künftig dür¬
fen ohne weiteres nur noch Mühlen mit einer Tageslei¬
stungsfähigkeit bis zu 16 Tonnen unmittelbar vom Erzeu¬
ger kaufen, während Mühlen mit einer Tagesleistungs-
fähigkeit bis zu 26 Tonnen hierzu einer besonderen Er -
laubnis des Landesbauernführers bedürfen. Mühlen mii
einer größeren Leistungsfähigkeit kann der Landesbauern -
führer die Genehmigung nur mit Zustimmung des Reichs¬
bauernführers erteilen und nur dann, wenn besondere
wirtschaftliche Voraussetzungen vorliegen. Weiterhin sink
Bestimmungen darüber getroffen worden, in welchen Fäl¬
len einer Mühle , die auch einen Getreide- oder Futter¬
mittelhandel betreibt . Brotgetreide das ste für ihren Han
delsbetrieb gekauft hat . zugeführt oder in ihr verarbeite!
werden darf . Um die Beachtung der neuen Bestimmunger
zu sichern, wird für die Mühlen eine Buchführungspflich
vorgeschriebe « . Für Verstöße gegen die Verordnung sink
hohe Strafen und daneben die Untersagung des Betriebei
angedroht . Die Verordnung tritt am 1. April 1934 i,
Kraft.

Ostern rückt immer näher — ich bringe jetzt

Frühjahrs - Neuheiten
mniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiuüiii

in allen Abteilungen , geschmackvoll und preiswert :

Damenkleidung , Mädchenkleidung , Kinderkleidung , Herren -
kleidung , JQngllngskleldung , Knabenkleidung , Sport - u . Berufs
kleidung, Strickkleidung aller Art , Harren- und Damen-Wäsche,
Trikotagen, Strümpfe, Damenkleiderstoffe , Mantelstoffe , Herren¬
anzugstoffe, Samt und Seide , Waschstoffeund Aussteuerartikei

Bleyle’s Strickkleidung ] cMuster und Auswahlen

E . Speiser , Sinsheim
. . .

reu helfen />purea!
Für den Frühjahrsputz :

III

Wasch- u . Putzmittel
Preiswerte Qualitäten !

Seife , hellgelb , 130 gr., . Stück -.07Seife , hellgelb, 180 gr ., . Stück - .09Seife , weiß , 200 gr ., . Stück — .15 , - .12Schmierseife , gelb, offen . PfuDd -. 23Putztücher , extra stark , . Stück —.40, —.30 , - .25

Unser Schlager !
Kernseife , hellgelb , 500 gr., . . . . Stück - .25Feinseife , . Stück - .10Putztuch , stark, . Stück - .20Waschbürsten . Stück ab -.10Schrubber , . stück ab -.22

Fensterleder . Stück ab - .40Staubtücher , — Spültücher , — Besen
Bodenwachs Vi Dose
Bodenbeize , . . .
Reisstärke , otfen . .
Bodenöl, .

Leinöl -

. . - 70 . -.50, - .44 , -.38
. . . l/l Dose - .60, - .44
. 1/2 Pfuad -. 18
. Liter - .36
Terpentinöl

Soda, . 10 Pfund - .53Seifenflocken , — Seifenpulver , — Persil , — Ata,imi, — Vim und Sunlichtfabrikate
dazu unseren Rabatt !

Verkaufsstellen : Sinsheim , Aglasterhausen, Waibstadt .

Stadtpark - Lichtspiele Sinsheim .
Freitag, 16 , Samstag, 17 ., Sonntag 18 . März Jew . abds . Bi /2tlhr

Greta Garbo

Helgas Fall und Aufstieg
Ein Film von überdurchschnittlichem Format dem Weltruf
vorausgeht . Ein Prauenschicksal , aufsteigend aus tiefsten
Tiefen zu höchsten Höben des Lebens . Die Geschichte
eines Bauernmädchens , das seiner großen Ließe allen
Gefahren und allen Hindernissen zum Trotz treu bleibt .
Greta Garbe Dicht nur die schönste Frau , sondern auch

die größte Schauspielerin .
Nebst gutem Beiprogramm !

Verkaufe 2 schöne neue

HMMM
bestehend aus 2 Oberbetten, 4 Kiffen ,
zus. RM . 83 .— Weiße Gänsefe -
oemsüllung(alles unbenutzt .) Schrift¬
liche Anfragen unter Nr . 20t an
den Landboten.

Fledjtenleidenden
die alles vergeblich versuchten ,
sende Prosp . umsonst Döhnke ,
Homöopath . Köslin . Laza»
rettstraße 18.

Vereins - Ecke
Turn - o. Sportverein Sinsheim Mi .

Heute abend nach der Tum-
stunde <10 Uhr)

Turnratsfitzung
in der „Reichskrone" .

Der 1 . Dereinsführer.

Heute abend nach der Tmn-
stunde

6pelenierfiinimlttii8
in der Turnhalle .

Der Epielwart .
Samstag abend 8 Uhr spricht

Gaupressewart Krämer jm
Gasthaus zum „ Löwen " (Neben¬
zimmer ) zu sämtlichen aktiven
Turnerinnen , Turner und Sportler
über die

Turnsache
Auch sind alle passiven Mitglieder
u . Ehrenmitglieder dazu eingeladen.

Der Oberfurnwarl .

AMMar« Meten
bequeme Rückzahlungsraten durch

Siidhilfe
Zweckspar -u. Kreditgesellschast « .UH-

Dossenheim (Baden) .
Näheres durch Bezirksvertreter

Leopold Baumann, Rohrbach b .S .

9m
oUq 'fange

Belegt! Sofängt es ml
G eben Sie der Milch

sofort einige
KalMr 's

Bnisf -Caramella *
bei. Si« lösen den
Schleim und erstideen
Husten, Heiserkeit u.
Katarrh in den An*,
fangen. Sofort helfen,
heilt sofort kaufen !

2ES 3HÖ4
Brus+ Caromellen

IraisDSTHRTGEnS
Jetzt Beutel 35 Pfg.
Dose 40 und 75 Pfg.
Zu haben in Apothe¬
ken , Drogerien und
wo Plakate sichtbar .

Hauptschristleiter : tz . Decker ; Stellvertretung: A. Hanert. Anzeigenteil A. Hauert , DA.II. I566. Druck und Verlag : G. Becker '
sche Buchdruckerri, Sinsheim.
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